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Anmeldung Wassertage Münster 2010

Der Tagungsbeitrag versteht sich inklusive der 
Pausengetränke, der Mittagessen, der Abend-
veranstaltung und der Tagungsunterlagen.

Name, Titel, Vorname (1. Teilnehmer/in)

Name, Titel, Vorname (2. Teilnehmer/in)

Name, Titel, Vorname (3. Teilnehmer/in)

Firma, Behörde, Hochschule

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Telefon-, Faxnummer

E-Mail

Bitte alle Angaben in Druckbuchstaben. Ihre Angaben werden nicht an Dritte weitergegeben.

Hiermit melde ich             Personen zur Tagung an 

Euro 350,– 

Euro 310,– (reduzierter Beitrag)

Mitgliedsnummer DWA: 

Mitgliedsnummer BWK: 

Mitgliedsnummer DGL: 

Euro 50,– 
Kopie des Studentenausweises bitte beifügen!

verbindliche Anmeldung zur Abendveranstaltung
(im Tagungsbeitrag enthalten)

Ort, Datum Unterschrift

www.wassertage-muenster.de
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Bitte senden Sie uns dieses Anmeldeformular zu oder faxen 
Sie es an 02 51/83-6 51 52    

Eine frühzeitige Anmeldung wird empfohlen. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Die Anmeldungen werden nach der Reihen-
folge des Eingangs berücksichtigt.

Bitte füllen Sie das Anmeldeformular aus und senden oder faxen
Sie es uns zu. Die Anmeldung ist verbindlich. Nach Eingang der
Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung, eine Anmeldebestäti-
gung und einen Anfahrtsplan. Bitte zahlen Sie die Tagungsge-
bühr erst nach Erhalt der Rechnung!

Abmeldungen müssen grundsätzlich schriftlich und spätes-
tens 14 Tage vor Tagungsbeginn erfolgen. Bei rechtzeitiger Ab-
meldung wird eine Bearbeitungsgebühr von 10 % des Tagungs-
beitrages erhoben. Bei späterer Abmeldung ist die gesamte
Tagungsgebühr fällig. Die Nennung von Ersatzteilnehmern ist
möglich. Änderungen im Programm bleiben vorbehalten. 

Die Tagung wird von der Ingenieurkammer Bau NRW als 
Fortbildungsveranstaltung anerkannt.

Fachhochschule Münster
Fachbereich Bauingenieurwesen
Corrensstr. 25

48149 Münster

W
asserw

irtsch
aft vor O

rt 
Konzepte – M

aßnahm
en – W

irkungen   

P
rof. D

r.-In
g

. M
a

th
ia

s U
h

l    FH
 M

ü
n

ster 

B
a

u
a

ss. D
ip

l.-In
g

. B
ern

d
 W

ille    D
W

A
-La

n
d

esverb
a

n
d

 N
R

W

D
r.-In

g
. W

u
lf Lin

d
n

er    B
W

K
 La

n
d

esverb
a

n
d

 N
R

W

P
rof. D

r. rer. n
a

t. Elisa
b

eth
 M

eyer    D
G

L

W
asserw

irtschaft w
ird vor O

rt um
gesetzt. U

nterschiedliche

Konzepte, M
aßnahm

en und M
ethoden sind Bausteine von

M
aßnahm

en- und Bew
irtschaftungsplänen, die regional und

überregional die Ziele der EG
-W

asserrahm
enrichtlinie verfol-

gen. D
as Flussgebietsm

anagem
ent vereint die Regional- und

G
ew

ässerentw
icklung und dient einer guten ökologischen

Q
ualität von G

ew
ässer, Landschaft und Siedlung. D

ie in den

Flussgebieten großräum
ig abgestim

m
ten Konzepte m

üssen in

örtliche M
aßnahm

en um
gesetzt  w

erden. Von der W
irksam

keit

neuer und erprobter Konzepte und M
aßnahm

en vor O
rt hängt

der zukünftige Erfolg heutiger W
asserw

irtschaft ab. D
aher w

id-

m
en sich die W

assertage M
ünster 20

10
diesem

 w
ichtigen The-

m
enfeld. A

ngesprochen sind M
itarbeiter und M

itarbeiterinnen

von Behörden, Kom
m

unen, Verbänden, Ingenieurbüros und

H
ochschulen. 

Besuchen Sie die W
assertage M

ünster 20
10

. 

W
ir freuen uns auf Sie. 

D
ie Tagung w

ird von der Ingenieurkam
m

er Bau N
RW

 als 
Fortbildungsveranstaltung anerkannt.   

Tagungsprogram
m

·M
ittw

och ·0
1.0

9.20
10

ab 9:0
0

Registrierung der Teilnehm
erinnen und Teilnehm

er 

Begrüßung und Eröffnung 

10
:0

0
–

10
:10

Eröffnung der W
assertage M

ünster 
Prof. D

r. U
te von Lojew

ski
Präsidentin der FH

 M
ünster 

(angefragt)

10
:10

–
10

:20
G

rußw
ort 

Staatssekretär D
r. Schink   M

U
N

LV
 D

üsseldorf

10
:20

–
10

:30
W

asserw
irtschaft vor O

rt 
Prof. D

r.-Ing. M
athias U

hl   FH
 M

ünster 

Them
enblock I: 

Konzepte I – Flussgebietsm
anagem

ent u. Regionalentw
icklung   

M
oderation: D

ipl.-Ing. Bernd W
ille

Vorsitzender des D
W

A
 Landesverbandes N

RW

10
:40

–
11:10

Integrale A
nsätze zum

 Flussgebietsm
anagem

ent 
RBD

 D
ipl.-Ing. Joachim

 D
rüke   Bezirksregierung A

rnsberg 

11:10
–

11:40
G

renzüberschreitende Vechtetal-Strategie 
Ir. Jan van der M

olen CM
C

W
atershap Velt en Vecht, 

Coevorden, N
L 

11:40
–

12:10
Regionentw

icklung W
upper 

D
r. M

arlene Liebeskind
W

upperverband, W
uppertal 

12:15–
13:30

M
ittagspause

Them
enblock 2: 

Konzepte II – U
m

setzungsfahrpläne 

M
oderation: RBD

 D
ipl.-Ing. Bert Schum

acher   
Bezirksregierung D

etm
old 

13:30
–

14:0
0

Program
m

 Lebendige G
ew

ässer – U
m

setzungsfahrpläne 
D

r. U
lrike Frotscher-H

oof
M

U
N

LV
 D

üsseldorf 
14:0

0
–

14.30
U

m
setzungsfahrpläne aus Sicht der Verbände 

D
ipl.-Ing. Rudolf H

urck
Lippeverband, Essen 

14:30
–

15:0
0

U
m

setzungsfahrpläne aus Sicht der Kreise 
D

r. Johannes-G
erhard Foppe

Kreis Coesfeld 

15:0
0

–
15:30

 
Kaffeepause 

Them
enblock 3: 

M
aßnahm

en I – U
m

setzung vor O
rt

M
oderation: Prof. D

r.-Ing. Christoph W
etter

FH
 M

ünster

15.30
–

16
:0

0
Beispiel M

ünster’sche A
a – M

aßnahm
enprogram

m
 der 

Stadt M
ünster für ein vielfältig genutztes G

ew
ässer 

D
ipl.-Ing. Berthold Reloe

Stadt M
ünster 

16
:0

0
–

16
:30

Strahlursprünge und Trittsteine in der Em
s 

RBD
 D

ipl.-Ing. G
ünter H

einrichsm
eier

Bezirksregierung M
ünster 

16
:30

–
17:0

0
Tagesschlussdiskussion 
M

oderation: D
ipl.-Ing. Bernd W

ille
D

W
A

 Landesverband N
RW

ab 19:0
0

A
bendveranstaltung im

 Schlossgarten M
ünster

D
onnerstag ·0

2.0
9.20

10

ab 9:0
0

Them
enblock 4: 

M
aßnahm

en II – Einzelaspekte

M
oderation: Prof. D

r.-Ing. M
anfred Lohse   FH

 M
ünster 

9:0
0

–
9:30

 
M

aßnahm
en der W

asser- und Bodenverbände und der 
Landw

irtschaft 
D

ipl.-Landschaftsökologe Carsten Bohn
W

estfälisch-
Lippischer Landw

irtschaftsverband, M
ünster   

9:30
–

10
:0

0
 

D
urchgängigkeit und W

asserkraft 
D

ipl.-Ing. U
lrich D

um
ont

Büro Floecksm
ühle, A

achen

10
:0

0
–

10
:30

 
Finanzierungsansätze von M

aßnahm
en zur 

U
m

setzung der W
RRL 

Stefan Keller   LL.M
., Beigeordneter des Städte- und 

G
em

eindebundes N
RW

 

10
:30

–
11:0

0
Kaffeepause

Them
enblock 5: 

M
aßnahm

en III – D
enkanstöße 

M
oderation: Prof. D

r.-Ing. Rainer M
ohn

FH
 M

ünster 

11.0
0

–
11:30

H
ochw

asserschutz und W
asserrahm

enrichtlinie 
U

niv.-Prof. D
r.-Ing. H

olger Schüttrum
pf

RW
TH

 A
achen 

11:30
–

12:0
0

Konzeptionelle M
aßnahm

en im
 Bereich der 

A
bw

asserw
irtschaft 

RBD
 D

ipl.-Ing. Bert Schum
acher

Bezirksregierung D
etm

old 

12:0
0

–
12:30

Regenw
asserbew

irtschaftung im
 G

ew
ässer? 

W
olfgang G

raf-Schreiber   
Entsorgungsbetriebe Solingen  

12:30
–

13.30
M

ittagspause

Them
enblock 6: 

W
irkungen

M
oderation: Prof. D

r. rer.nat. Elisabeth M
eyer, 

W
W

U
 M

ünster 

13:30
–

14:0
0

W
irkt das Strahlw

irkungskonzept?
D

r.-Ing. Thom
as G

rünebaum
   Ruhrverband, Essen 

D
r. U

w
e Koenzen

Planungsbüro Koenzen, H
ilden

14:0
0

–
14:30

Erfolgskontrollen hydrom
orphologischer Renaturie-

rungsm
aßnahm

en an Fließgew
ässern 

Prof. D
r. rer. nat. D

aniel H
ering

U
niversität D

uisburg-Essen 

14:30
–

15:0
0

W
irken M

aßnahm
en im

 urbanen Raum
? 

D
r. rer. nat. Petra Podraza

Ruhrverband, Essen 

15:0
0

–
15:30

Schlussdiskussion
M

oderation: Prof. D
r.-Ing. M

athias U
hl   FH

 M
ünster 

Schlussw
ort 

Prof. D
r.-Ing. M

athias U
hl   FH

 M
ünster 

Ende gegen 15.30
 U

hr
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